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Hundekot-Tüten jetzt
kostenlos in den Rathäusern

Bunte Vielfalt in den Auen:

Fußweg bei BadnerHalie
wird endlich barrierefrei
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Golfclub Altrhein feiert 25-jähriges Jubiläum

Sport und Geselligkeit sind in Plittersdorf untrennbar verbunden

Männer unter sich: Einmal im Monat findet ein Men's Day statt. Das Pendant für die Club-Damen ist der Lady's Day.
Foto: Elisa Walker

(red). Auf ein Vierteljahrhun-
dert Vereinsgeschichte kann
der Golfclub (GC) Altrhein
zurückblicken. Aus diesem
Anlass wird am Jubiläumswo-
chenende, 19. bis 21. Juli, kräf-
tig gefeiert. Der Plittersdor-
fer Club hat seit seiner Grün-
dung einen beachtlichen Auf-
schwung erlebt.

Howard Carpendale
macht ersten Abschlag
"Noch heute spricht man davon,
wie beim großen Platzeinwei-
hungsfest der Golfanlage 1993
Schlagersänger Howard Car-
pendale begrüßt werden konn-
te," berichtet Götz Mühlhäusser,
Vorstandsmitglied des Vereins.

, Als begeisterter Hobby-Golf-
spieler ließ sich der Künst-
1er den ersten Abschlag auf der

Anlage von Familie Krieg, Inha-
ber der Freizeitparadies GmbH,
in direkter Nachbarschaft zum
Badesee am Ortsrand von Plit-
tersdorf nicht nehmen.

Im Oktober desselben Jahres
entschlossen sich leidenschaft-
liehe Golfspieler dazu, einen
eigenen Verein zu gründen.
Den ersten, aus ehrenamtlichen
Mitgliedern bestehenden Vor-
stand bildeten damals Präsident
Kai Gruber und Vizepräsident
Klaus Walter. Zeitgleich wurde
der Club in den Deutschen Golf-
verband (DGV) aufgenommen
und erhielt bereits kurz darauf
die Genehmigungen, offiziel-
le Turniere zu veranstalten. Bis
heute gehört der Verein dem
DGV sowie dem Baden-Würt-
tembergischen Golfverband an

Prominenter Gast: Schlagerstar und Golf-Fan Howard Carpendale kam 1993
zur Platzeinweihung. Foto: Golfclub Altrhein

und ist außerdem Mitglied im
Badischen Sportbund.

Neustart im Jahr 2000
Zunächst war der GC Altrhein
nur Gast mit Spielrecht auf der

Anlage, die von der Public Golf
GmbH betrieben wurde. Nach
einem Managerwechsel bei der
Betreibergesellschaft bestand
kurzzeitig die Gefahr, dass der
Club sich auflöst, doch auf-
grund des Einsatzes einiger
Gründungsmitglieder konn-
te im Jahr 2000 ein Neustart
gewagt werden. Gemeinsam
mit seinem Vizepräsidenten
Hans- Dieter Schmitt gelang es
Präsident Iürgen Dürr (heuti-
ger Ehrenpräsident) mit dem
Besitzer der Golfanlage einen
Pachtvertrag auszuhandeln, der
das vorhergehende Spielrecht
ersetzte und mit dem eine grö-
ßere Entscheidungsfreiheit ein-
herging. Ab 2011 übernahm der
Club den Platz eignerisch. Die
Pflege der Anlage lag nun in
den Händen des Vereins. Neben
dem Greenkeeping übernahm
man auch den Restaurantbe-
trieb und die Organisation in
Eigenregie. Die Mitgliederzah-
len stabilisierten sich und der
Spielbetrieb lief bald reibungs-
los.

Der Vorstand des GC Altrhein mit von links Ekkehard Stahlberqer, Götz Mühl-
häusser und Bernhard Anschütz. Foto: Elisa Walker



DASWOCHENMAGAZINFORRASTATT·18.Juli2019· Nr.29 AKTUELLESI 7

Auf aktuelle
Entwicklungen reagiert
Ab 2012 begann sich das Golf-
spiel in Deutschland durch neue
Geschäftsmodelle, die dem Frei-
zeitverhalten der Menschen
Rechnung trugen, ein Stückweit
zu verändern. Das Freizeitange-
bot ist inzwischen so groß, dass
es für Vereine immer schwerer
wird, sich zu behaupten, auch
weil sich viele Menschen nicht
gerne festlegen wollen. Die Bin-
dung zu Vereinen geht dadurch
immer mehr verloren. Unter sei-
nem Präsidenten Siegfried Lud-
wigs bemüht sich der GC Alt-
rhein, dieser Entwicklung mit
einem familiären Clubleben ent-
gegenzuwirken. "Wir sind eine
Golfgemeinschaft. Im Gegensatz
zu größeren Clubs, in die man
nur zum Spielen geht, um dann
direkt wieder heimzukehren, gibt
es hier weniger Anonymität.

"Auf den sozialen Anteil bezie-
hungsweise den gemeinschaft-
lichen Zusammenhalt legen wir
besonderen Wert'~ so Vizepräsi-
dent Bernhard Anschütz. Götz
Mühlhäusser erklärt, wie der
Verein das umsetzt: "Nach Tur-
nieren wird im Clubrestaurant
grundsätzlich gemütlich zusam-
men gegessen, damit nicht alles
gleich wieder auseinander geht.
Der hohe Wohlfühlfaktor bei
den Mitgliedern spielt eine wich-
tige Rolle. So wird auch Grüpp-
chenbildung bei uns vermieden."
Das Jahr ist ausgefüllt mit Aus-
flügen, Festen und Turnieren,
wie dem traditionellen Aloisius-
Cup, der seit Vereinsgründung
jährlich ausgetragen wird. Ein-
mal im Monat finden jeweils ein

• Men's Day, ein Ladys Day und
ein Seniorenturnier statt. Einmal
im Jahr gibt es darüber hinaus
eine viertägige Freizeit.DieWin-
terpause wird durch gemeinsame
Unternehmungen wie Betriebs-
besichtigungen, Wanderungen
und Konzertbesuche verkürzt,
die von den Captains organisiert
werden.

9-Loch-Platz
Der GC Altrhein hat 240 akti-
ve Mitglieder. Der Männer- und
Frauenanteil ist ausgeglichen.
Der 9-Loch-Platz mit 62 Par
ist insbesondere bei Senioren
sehr beliebt, da sie gerne kür-
zere Bahnen spielen, weiß Götz
Mühlhäusser. "Womit wir punk-
ten? Wir sind mitten im Grünen.

Das C/ubhaus mit Restaurant bietet einen wunderbaren Blick ins Grüne.
Foto: Elisa Walker

Die Anlage liegt am Rand von
Rastatt direkt neben dem Bag-
gersee des Freizeitparadieses
an den Rheinauen. " Die idylli -
sehe Golfoase lädt mit seinen
von hohen Bäumen und Sträu-
chern gesäumten Fairways und
ebenen Grüns zum Spielen auf
einer Bahnlänge von insgesamt
3.738 Metern ein. Daneben bie-
ten das Putting Green sowie die
überdachte Driving Range Mög-
lichkeit zum Warmspielen und
Trainieren. Götz Mühlhäuser
kennt den Platz genau: "Wenn
abends nicht mehr gespielt wird,
ist hier von der Clubterrasse aus
ein Stelldichein von bis zu zwölf
Störchen auf dem Rasen zu
beobachten. Wir haben neben

Kröten in den Biotopen auch
Graskarpfen im Teich. In den
Bunkern legen manchmal sogar
Schildkröten ihre Eier ab."

Platzreife erwerben
Um auf dem Platz des GC Alt-
rhein spielen zu können, muss
man Mitglied in einem Club
sein und bezahlt dann Greenfee
ab 38 Euro. Golfschläger kön-
nen gegen eine geringe Gebühr
geliehen werden. "Um Mitglied
im Golfclub Altrhein zu wer-
den, erwirbt man in der Golf-
schule über einen Zeitraum von
zwei bis vier Wochen in Theo-
rie und Praxis seine Platzrei-
fe," erklärt Schriftführer Ekke-·
hard Stahlberger. "Dazu gehö-

ren auch Umgangsregeln, die es
in solcher Form bei den wenigs-
ten deutschen Sportarten gibt.
Beispielsweise schaltet man sein
Handy auf dem Platz aus."

Das Jubiläumswochenende
vom 19. bis 21. Juli beginnt
am Freitag mit einem lockeren
Grillabend für Mitglieder. Den
Samstag eröffnet ein 9-Loch-
Golfturnier ab 11 Uhr, zu dem
auch externe Golfer angemeldet
sind. Am Abend folgen dann ab
18 Uhr der Sektempfang und
das Abendessen mit Musik im
Clubrestaurant für geladene
Gäste.

In den Golfsport
hineinschnuppern
Am Jubiläumssonntag sind ab
14 Uhr Golfinteressierte und
Mitglieder von Sportvereinen
aus benachbarten Ortschaften
eingeladen, sich unverbindlich
zu informieren sowie selbst das
Golfen auszuprobieren und die
Vereinsmitglieder im lockeren
Gespräch kennenzulernen. Ist
man am Golfsport und Cluble-
ben interessiert, bietet sich als
besonderes Angebot zum Jubi-
läum die einjährige Schnupper-
mitgliedschaft an. Götz Mühl-
häusser weiß: ,Wenn man mal
angefangen hat, wird man
irgendwann süchtig."

Weitere Informationen gibt es
unter www.gcaltrhein.de.

den Rheinauen.
Entspannt in der Natur golfen: Die C/ubanlage liegt in direkter Nachbarschaft zum Baggersee Freizeitparadies und zu

Foto: Elisa Walker

http://www.gcaltrhein.de.

